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Übungen, Trainings und Wissenstransfer für Verbraucher und 
Anwender neuer Technologien
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• Allgemeine Prinzipien der Nachhaltigkeit kennenzulernen

• Nutzen von Nachhaltigkeitskommunikation zu verstehen und das gemeinsame 
Nachhaltigkeitsverständnis in der Region Rhein-Waal zu fördern

• Stakeholder zu identifizieren und Stakeholder Management zu erlernen

• Erfahrungen über Nachhaltigkeits- und CSR-Management-, Kommunikationsstrategien zu 
sammeln

• Vielfalt an Standards, Normen und Dokumentation für Nachhaltigkeits- und CSR-
Kommunikation kennenzulernen

• Mit praktischen Übungen mit den nachhaltigeren Effekten und Funktionsweisen eigener 
Produkte, die im Food-Protec-Ts entstehen, auseinander zu setzen
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• Nachhaltigkeitsberichterstattung: Begriff
• Europäische CSR-Berichtspflicht und Umsetzung in Deutschland
• Berichtspflichtige Unternehmen
• Grundsätze der Nachhaltigkeitsberichterstattung
• Kerninhalte
• Typen von Nachhaltigkeitsberichten
• Erstellung von CSR- oder Nachhaltigkeitsberichten
• Alternative zu CSR- und Nachhaltigkeitsberichten: CSR-Instrumente und 

Berichterstattung zu CSR-Themen
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• „die  Ermittlung,  die  Veröffentlichung und  die  Rechenschaftslegung der  
unternehmerischen  Leistung  gegenüber internen und externen 
Stakeholdern im Hinblick auf die Ziele einer nachhaltigen Entwicklung“  (GRI  
2015)
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• Der Begriff ist sehr weit gefasst und wird als Synonym für jegliche 
Berichterstattung ökonomischer, ökologischer und gesellschaftlicher/sozialer 
Auswirkungen der Organisation verwendet (Tripple-Bottom-Line-Reporting, 
Corporate Social Responsibility Reporting etc.)
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• Der Begriff ist sehr weit gefasst und wird als Synonym für jegliche 
Berichterstattung ökonomischer, ökologischer und gesellschaftlicher/sozialer 
Auswirkungen der Organisation verwendet (Tripple-Bottom-Line-Reporting, 
Corporate Social Responsibility Reporting etc.)

• Nachhaltigkeitsbericht ein der zentralen Instrumente der 
Nachhaltigkeitskommunikation
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• eine ausgewogene Darstellung, die neben positiven auch negative 
Aspekte umfassen soll (GRI 2015) und sich somit von der üblichen 
Berichterstattung, die überwiegend oder ausschließlich  positiv  
formuliert  ist,  unterscheidet

* CSR wurde in dem Teil 1 dieses Online-Tools erläutert
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• eine ausgewogene Darstellung, die neben positiven auch negative 
Aspekte umfassen soll (GRI 2015) und sich somit von der üblichen 
Berichterstattung, die überwiegend oder ausschließlich  positiv  
formuliert  ist,  unterscheidet

• Die  Nachhaltigkeitsberichterstattung  selbst  kann  als  Maßnahme  im  
Rahmen  der  CSR*  betrachtet  werden,  mit  der  das  Unternehmen 
dazu beiträgt, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen (BMU 
2009)

* CSR wurde in dem Teil 1 dieses Online-Tools erläutert
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• EU Richtlinie 2014/95/EU: Angabe nichtfinanzieller und die Diversität 
betreffender Informationen durch bestimmte große Unternehmen und 
Gruppen

• CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG): Am 9. März 2017 verabschiedete 
der Bundestag das Umsetzungsgesetz, das die europäische CSR-Richtlinie 
(2014/95/EU) in nationales Recht bringt

• Das CSR-RUG fordert die Offenlegung von Angaben zu nichtfinanziellen 
Aspekten, zumindest zu

• Umwelt-, 
• Arbeitnehmer-und Sozialbelangen,
• zur Achtung der Menschenrechte und zur 
• -Bekämpfung von Korruption und Bestechung (§ 289c HGB)

Quelle: Rat für nachhaltige Entwicklung 2018
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• die im Schnitt eines Geschäftsjahres mehr als 500 Mitarbeiter 
haben

• deren Umsatzerlöse sich auf mehr als 40 Millionen Euro belaufen 
oder 

• dessen Bilanzsumme bei mehr als 20 Millionen Euro liegt

KMUs sind zwar nicht unmittelbar betroffen

• Großbetriebe fordern CSR-Informationen von ihren Zulieferbetrieben ein
• Nachhaltigkeitsbericht als wichtiger Teil des modernen Risiko-

Managements
• Nachhaltigkeitsberichterstattung als Beitrag zur Organisationsentwicklung

ABER

Quelle: Amtsblatt der Europäischen Union 2014; Bundesgesetzblatt 2017
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Quelle: GRI 2015



Darya Hirsch
Internationales Zentrum für Nachhaltige Entwicklung (IZNE)
darya.hirsch@h-brs.de

• Unternehmensprofil
• Strategie und Management
• Betriebliche Aspekte des Umweltschutzes
• Produktbezogene Aspekte des Umweltschutzes
• Mitarbeiterbezogene Aspekte
• Aspekte der Verantwortung für Kunden und Lieferanten
• Aspekte der Verantwortung gegenüber dem gesellschaftlichen Umfeld
• Ökonomische Aspekte
• Ziele und Maßnahmen
• Ansprechpartner und Kontaktangaben

Quelle: BMUB 2009
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• Schritt 1: Definieren Sie Ihre Vision und Strategie 
• Schritt 2: Legen Sie die Rahmenbedingungen für Ihren Bericht 

fest 
• Schritt 3: Identifizieren Sie Ihre Stakeholder und die 

wesentlichen Themen 
• Schritt 4: Sammeln Sie Daten und Informationen zu den 

wesentlichen Themen 
• Schritt 5:  Leiten Sie konkrete Ziele und Maßnahmen für Ihr 

Unternehmen ab 
• Schritt 6: Schreiben, gestalten und verbreiten Sie Ihren Bericht

Quelle: respACT 2013
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Quelle: Aebi und Frischherz 2018 

• Fotos, Illustrationen, Datenvisualisierungen werden in allen drei Typen eingesetzt
• Berichte enthalten oft Listen und Tabellen
• Magazine öfter Infografiken, Symbolbilder oder Piktogramme 
• große Firmen und Firmen im B2B-Geschäft - eher Typ ‚Bericht‘ 
• KMU und Firmen im B2C-Geschäft  - eher am Typ ‚Magazin‘
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Quelle: Heinrich 2017 
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